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Pressestatement GRÜNE zeigen Unverständnis für Vorgehen des Bürgermeisters 
Grünert 
 
 
Vechelde. Aus der Presse war zu erfahren, dass im Ausschuss für Bildung und Jugendpflege 
am 12.02.2026 das sogenannte „Maßnahmenpaket Schule“ vorgestellt werden soll. In einem 
Gespräch zwischen Bürgermeister, Schulleitungen, Elternvertretungen und Fraktionen wurde 
sich über die Erweiterungen an den Grundschulen Vallstedt und Wedtlenstedt sowie über den 
beabsichtigten Grundschulneubau im Planungsbereich Vechelde-West ausgetauscht.  
 
Die Gemeinderatsfraktion der GRÜNEN zeigt sich erstaunt über die nun auf der Homepage 
der Gemeinde Vechelde veröffentlichte Mitteilung „Hintergründe zum geplanten 
Grundschulneubau in der Gemeinde Vechelde“. Die darin dargestellten Verfahrens- und 
Planungsschritte erwecken den Eindruck, dass alle relevanten Gremien intensiv eingebunden 
waren und einer abschließenden Entscheidung nichts mehr im Wege stehen.  
 
Claudia Wilke, Fraktionsvorsitzende der GRÜNEN im Gemeinderat und 
Bürgermeisterkandidatin stellt hierzu klar: „Die erstellte Funktionale Leistungsbeschreibung 
(FLB) ist nicht nur ein abstraktes Zahlenwerk. Sie bildet die Grundlage für die europaweite 
Ausschreibung, auf deren Basis die Planungsbüros Entwürfe entwickeln. Eine frühzeitige und 
ernsthafte Beteiligung der Lehrkräfte, insbesondere zur Raumgröße von Unterrichts- und 
Differenzierungsräumen, hat nicht stattgefunden. Die Darstellung der Verwaltung, dass 
spätere Anpassungen im Planungsentwurf möglich seien, erscheint uns wenig realistisch, da 
die FLB bereits die entscheidenden Parameter festlegt.“  
 
Darüber hinaus ist es für die GRÜNEN nicht hinnehmbar, dass über den Zuschnitt der 
Schuleinzugsgebiete erst nach der europaweiten Ausschreibung und der Erstellung der 
Planungsentwürfe beraten und entschieden werden soll. „Wir wissen bereits jetzt, dass durch 
Zuzüge in Vallstedt, Bodenstedt und Groß Gleidingen infolge bestehender und geplanter 
Neubaugebiete perspektivisch mehr Kinder an der Grundschule Vallstedt beschult werden 
müssen“, so Wilke weiter. Genau aus diesem Grund wurde im Rat der interfraktionelle Antrag 
zur Erweiterung der Grundschule Vallstedt beschlossen.  
 
Im Zusammenhang mit den Schuleinzugsgebieten und der Erreichbarkeit der Schule ist 
insbesondere die Verkehrs- und Sicherheitssituation an der Unterführung am Bahnhof 
weiterhin ungeklärt. „Seit Beginn der Debatte über den Standort Vechelde-West fordern wir 
eine offene und ehrliche Auseinandersetzung mit diesen Fragen. Daran hat es bislang 
erheblich gefehlt“, so Wilke.  
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Ebenso ist für die GRÜNEN die Frage nach der Finanzierung und den Gesamtkosten in Höhe 
von rund 31 Millionen Euro unbeantwortet. Vergleichbare Besichtigungen von Grundschulen 
in Salzgitter zeigten, dass dort niedrigere Bau- und Betriebskosten verzeichnet wurden. Auch 
die langfristigen finanziellen Auswirkungen wurden nicht transparent dargelegt. „Für eine 
verantwortungsvolle Entwicklung der Gemeinde und aller Schulstandorte ist eine fundierte 
Debatte über finanzielle Tragfähigkeit unabdingbar. Das ist die Pflicht jedes Ratsmitglieds“, 
erklärt Wilke.  
 
Die Fraktion der GRÜNEN betont ausdrücklich, dass sie die Notwendigkeit anerkennt, an den 
Schulstandorten zu investieren und gute Voraussetzungen für das Lernen und Aufwachsen 
aller Schulkinder in der Gemeinde Vechelde zu schaffen. Unsere Kritik richtet sich zum jetzigen 
Zeitpunkt an das derzeitige Planungsverfahren und den mangelnden Dialog.  
 
Dass die CDU und der Bürgermeister weiterhin daran festhalten, den Beschluss zum 
Grundschulneubau ohne eine breite Zustimmung im Gemeinderat und ohne verlässliche 
Beteiligungsprozesse herbeizuführen, ist für die GRÜNEN nicht nachvollziehbar.  
 
Die Fraktion der GRÜNEN wird nach Vorlage des „Maßnahmenpakets Schule“ eine gründliche 
Beratung durchführen und in der Sitzung des Ausschusses für Bildung und Jugendpflege ihre 
Stellungnahme dazu abgeben.  
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